
 

 
 

 



Erste Schritte  
mit Jesus 

 

Gott Kennenlernen:  Einheiten 1-2,  für 3-5jährige Kinder geeignet 
 

 
 
 

Einheit 1: Gott hat.. .gemacht 
1. Gott hat mich gemacht   1. Mose 1,26-27; Psalm 139,13-14 
2. Gott hat meine Familie und Freunde gemacht  1. Mose 1,26-27; Psalm 139,13-14 
3. Gott hat alle Menschen gemacht    1. Mose 1,26-28 
4. Gott hat alle Tiere gemacht    1. Mose 1,20-25 
5. Gott hat die Bäume und Pflanzen gemacht   1. Mose 1,11-13 
6. Gott hat den Himmel und alles darin gemacht  1. Mose 1,6-8, 14-19; Psalm 8,3 
7. Gott hat alles gemacht    1. Mose 1,1 – 2,1; Psalm 146,6 

 
Einheit 2: Gott l iebt.. .   
1. Gott liebt mich   Psalm 103,1-5; Apg. 14,17 
2. Gott liebt jeden Menschen   Psalm 103,8; Johannes 3,16 
3. Gott hat uns gemacht, damit wir andere lieben  1 Johannes 3,11; Epheser 4,32 
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 Einheit 1: Lektion  1             2   

Gott hat mich gemacht 
 

Biblischer Bezug… 1. Mose 1,26-27 (1.Mose 1,26-27) 
Psalm 139,13-14 

 

Lernziel… Die Kinder sollen verstehen, dass Gott sie gemacht hat und 
dass er alles an ihnen (jeden Körperteil) gemacht hat. 

 

Hauptaussage...  Gott hat mich gemacht 
 

Vorbereitung... Kein Anschauungsmaterial zum Vorbereiten – in dieser ers-

ten Kinderstunde ist der Leiter/die Leiterin das “Anschau-
ungsmaterial”. Das bedeutet, dass man die Gelegenheit nut-
zen sollte um viel Augenkontakt mit den Kindern herzustel-
len und ihre Aufmerksamkeit auf sich als Leiter zu lenken.  

 

Aktivität…  

Da dies die erste Kinderstunde des neuen Schuljahres ist, wäre es schön, wenn der Leiter 
ein wenig Zeit damit verbringen könnte, den Kindern dabei zu helfen sich zurechtzufin-
den und einander kennenzulernen. Es kann hilfreich sein, jedem Kind ein Namensschild 
(Sticker/Etikettenkleber mit Name) zu geben. Es ist auch wichtig, sich bewusst zu sein, 
dass Kinder in dieser Altersgruppe oft Schwierigkeiten damit haben, sich von ihren El-
tern zu trennen – besonders, wenn es ihr erster Sonntag in der Kinderstunde ist. Der 
Leiter sollte die Eltern begrüßen und ihnen vermitteln, dass sie ruhig so lange bei ihrem 
Kind bleiben dürfen, wie es für das jeweilige Kind passt.  

  

Die Kinder sitzen (wenn möglich) im Kreis, der Leiter (oder die Leiterin) stellt sich vor 
und erzählt ein wenig von sich. Dann stellt er jedes einzelne Kind namentlich den ande-
ren vor und sagt etwas Nettes dazu (z.B. „Das hier ist Sophie – und sie macht heute ein 
ganz fröhliches Gesicht. Und das hier ist Julian. Mir gefällt dein T-Shirt, Julian! Das ist 
Lea, mit zwei sehr schönen Glitzerspangen! usw.“ 

 

 

 

 
 



1. EINHEIT: GOTT HAT … GEMACHT                LEKTION 1: GOTT HAT MICH GEMACHT 4 

Einleitung… 

Der Leiter zeigt auf verschiedene Körperteile und fragt die Kinder, wie sie heißen. Es 
wird ein kurzes Spiel gespielt, in dem der Leiter den Kindern sagt, welchen Körperteil sie 
berühren sollen (z.B. „Fasst auf eure Nase, euren Rücken, eure Zehen an“). Am Ende 
lautet die Anweisung „Berührt eure Knie“ – und da bleiben die Hände dann, damit sich 
die Kinder auf die Geschichte konzentrieren können. 

Geschichte… 

Anmerkung: Falls ein Kind in der Gruppe eine körperliche Beeinträchtigung oder Behin-
derung hat, muss die Geschichte entsprechend angepasst werden. Während des Erzäh-
lens zeigt der Leiter auf die entsprechenden Körperteile. 
 
„Gott hat dich gemacht. 
Gott ist sehr schlau. 
Er hat deine Nase gemacht. 
Du kannst mit deiner Nase riechen, wie Blumen oder Essen duften. 
Gott hat deine Augen gemacht. 
Mit deinen Augen kannst du viele Dinge sehen. 
Gott hat deine Ohren gemacht, damit du hören kannst.  
Gott hat deinen Mund gemacht.  
Mit deinem Mund kannst du lachen und essen und reden. 
Gott hat deine Arme und deine Hände gemacht. 
Er hat deine Beine und deine Füße gemacht. 
Du kannst laufen und rennen und springen mit deinen Beinen.“ 
 

Zusammenfassung... 

Gott hat alles an mir gemacht— 
von meinem Kopf bis zu meinen Zehen. 
Und Gott hat alles an dir gemacht— 
von deinem Kopf bis zu deinen Zehen! 
Also: Wer hat dich gemacht? 
Gott war das. Gott hat alles an dir gemacht. 
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Beten... 

„Danke, Gott, dass du uns alle gemacht hast. Danke für all die Dinge, die wir mit unse-
rem Körper tun können. Amen.“ 

Bewegungsreim... 

Gott hat meine Augen gemacht. auf die Augen zeigen 
Gott hat meine Nase gemacht. Nase berühren  

Gott hat meine Finger gemacht, Finger tanzen lassen 
mein Fußgelenk und meine Zehen. Fußgelenk und Zehen berühren 

Gott hat meine Knie gemacht beide Hände auf die Knie legen 
und auch meine Ellbogen. mit beiden Händen die Ellbogen berühren 
Gott hat alles an mir gemacht!   Arme ausstrecken 

Bastel-Ideen... 

1. Das bin ich! 
Vorbereitung: Es werden entweder nur die Seite 7 (Das bin ich) oder die Seiten 7 und 8 
(Das ist meine Hand) gemacht (je nach Zeit). Entsprechend werden als Vorbereitung eine 
oder beide Seiten für jedes Kind ausgedruckt. In der Kinderstunde zeigt der Leiter den 
Kindern zuerst ein fertiges Bild von beiden Seiten und erklärt ihnen, wie die Bastelarbeit 
funktioniert, damit sich die Kinder auskennen.  
 
Dann wird zuerst die Seite 7 vor jedes Kind auf den Tisch gelegt – und sofort der Name 
des jeweiligen Kindes auf das Blatt geschrieben (die Namen können auch schon in der 
Vorbereitung auf die Linien geschrieben werden, damit es schneller geht). Die Kinder 
zeichnen jetzt ein Bild von sich selbst in den Rahmen (dabei werden ein paar sehr inte-
ressante Kunstwerke entstehen!). Sobald die Kinder fertig sind, wird ihr Bild an einen 
sicheren Ort gelegt – und jedes Kind erhält nun die Seite 8. Die Leiter zeichnen mit ei-
nem dunklen Stift (Wachskreide) die Kontur der Hand jedes Kindes nach – und die Kin-
der bemalen danach ihre Hand im Rahmen. 
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2. Spiegel-Anhänger 
Vorbereitung: Es wird ein großer Kreis aus Karton (ca. 20-22 cm Durchmesser) für jedes 
Kind ausgeschnitten. Darauf wird dann ein kleiner Kreis (12-15 cm Durchmesser) aus 
Silberpapier (Spiegelpapier) geklebt. Auf den Rand des Kartonkreises wird „Gott hat mich 
gemacht“ geschrieben – und oben in den Kartonkreis werden ein oder zwei Löcher ge-
macht. Außerdem wird Collage-Material gesammelt bzw. vorbereitet (Schnipsel aus bun-
tem Papier oder altem Geschenkpapier, Kugeln aus Seidenpapier, kleine Stücke von brei-
ten Geschenkbändern, Watte) und/oder Stickers. Für jedes Kind wird eine Schnur bzw.  
ein Wollfaden benötigt, um die „Kette“ umzuhängen. 
 
In der Kinderstunde zeigt der Leiter den Kindern zuerst einen fertigen Spiegel-Anhänger 
und erklärt ihnen, was zu tun ist – damit sie sich etwas darunter vorstellen können. Die 
Kinder verzieren den Rand ihres „Spiegels“ (links und rechts von der Schrift, nicht über 
der Schrift! – es kann hilfreich sein, wenn die Leiter den Klebestift auftragen). Wenn der 
Spiegel fertig ist, können sich die Kinder in der Spiegelfolie betrachten. Die 
Schnur/Wolle wird durch die Löcher gefädelt, damit der „Spiegel“ aufgehängt bzw. als 
Kette umgehängt werden kann. Falls noch Zeit bleibt, können die Kinder auch noch die 
Rückseite ihres Spiegel-Anhängers verzieren. 
 
Alternative: Falls diese Bastelidee zu schwierig für die Gruppe ist, könnte man als Alter-
native auch jedem Kind einen Kreis aus Karton geben und sie darauf ein Gesicht aufkle-
ben lassen. Dazu bekommt jedes Kind zwei blaue/braune Kreise (als Augen), einen roten 
Halbkreis (als Mund) und braune/gelbe/schwarze Papierschnipsel (als Haare). Auf die 
Rückseite schreibt der Leiter dann mit einem dicken Stift „Gott hat mich gemacht“. 
 

3. Faltbuch 
Für jedes Kind wird die Seite 9 einmal ausgedruckt, zuerst horizontal (quer) und dann 
vertikal (längs) gefaltet, um ein Büchlein zu machen. „Gott hat meine Augen gemacht“ 
sollte die Vorderseite/das Deckblatt des Faltbuchs sein. In der Kinderstunde bemalen 
bzw. bekritzeln die Kinder ihr Buch – oder sie nehmen es „unbemalt“ mit nach Hause. 
 

4. Willkommen-in-der-Kinderstunde-Buch 
Vorbereitung: Seite 10 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt, zuerst horizontal (quer) 
und dann vertikal (längs) gefaltet. So entsteht ein Faltbuch mit der Seite „Ich heiße...“ als 
Deckblatt. Für jedes Kind wird so ein Faltbuch mit den entsprechenden Infos ausgefüllt.  
 
Die Kinder können dann in der Kinderstunde auf der ersten Seite ein Bild von sich selbst 
zeichnen – und von ihren Leitern auf der dritten Seite. Die letzte Seite ist absichtlich leer, 
damit noch weitere Informationen hinzugefügt werden können (z.B. Telefonnummern 
der Leiter, persönliche Botschaft für jedes Kind usw.). 
 
Falls das Büchlein auf Seite 10 nicht passend ist für die Gruppe, könnte man auch selbst 
eines gestalten und Ideen von Seite 10 verwenden. 
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Ich heiße ______________. 

Das bin ich. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gott hat mich gemacht. 
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Das ist meine Hand. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gott hat meine Hand gemacht. 

Gott hat alles an mir gemacht.  
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  Einheit 1: Lektion  2             2     

Gott hat meine Familie und 
meine Freunde gemacht 
 

Biblischer Bezug… 1. Mose 1,26-27; Psalm 139,13-14 
 

Lernziel… Die Kinder sollen verstehen, dass Gott sie und alle ihre 
Freunde und Familien geschaffen hat. 

 

Hauptaussage...  Gott hat meine Familie und meine Freunde gemacht 
 

Vorbereitung... Die Geschichte kann ohne Anschauungsmaterial erzählt 

werden. Der Leiter zeigt einfach auf die entsprechenden Kör-
perteile (bei sich oder bei den Kindern), während er die Ge-
schichte erzählt. Wenn es also um die Augen geht, zeigt der 
Leiter zuerst auf seine eigenen Augen und dann auf die von 
ein paar Kindern – und nennt die Augenfarbe. 

 

Einleitung… 

„Was haben wir letzte Woche gelernt? Genau: Gott hat alles an uns gemacht, jeden Kör-
perteil. Gott hat ... gemacht (dabei auf verschiedene Körperteile zeigen, z.B. meine Au-
gen, meine Nase).“ Danach wird der Bewegungsreim der letzten Woche wiederholt. 

Bewegungsreim... 

Gott hat meine Augen gemacht. auf die Augen zeigen 
Gott hat meine Nase gemacht. Nase berühren  

Gott hat meine Finger gemacht, Finger tanzen lassen 
mein Fußgelenk und meine Zehen. Fußgelenk und Zehen berühren 

Gott hat meine Knie gemacht beide Hände auf die Knie legen 
und auch meine Ellbogen. mit beiden Händen die Ellbogen berühren 
Gott hat alles an mir gemacht!   Arme ausstrecken 
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Geschichte… 

„Gott hat mich gemacht. 
Gott hat alles an mir gemacht – 
von meinem Kopf bis zu meinen Zehen. 
Gott hat auch dich gemacht, und dich, und dich (auf verschiedenen Kinder zeigen). 
Gott hat uns alle gemacht. 
Gott hat all unsere Freunde gemacht. 
Wir sehen alle anders aus, nicht wahr? 
Manche von uns haben lange Haare, andere haben kurze Haare. 
Manche haben braune Haare, andere schwarze oder blonde Haare. 
Wir sehen alle anders aus und sind verschieden groß, klein, dick und dünn, 
aber Gott hat uns alle gemacht. 
Gott hat alle Leute in unseren Familien gemacht. 
Gott hat Brüder und Schwestern gemacht, und Mütter und Väter, 
Omas und Opas, Onkel und Tanten, und Cousins und Cousinen... 
Gott hat uns alle gemacht. 
Gott hat alle unsere Familien gemacht. 
Gott hat alle unsere Freunde gemacht.“ 

Zusammenfassung... 

Der Leiter geht als Zusammenfassung die Gruppe der Reihe nach durch und sagt: „Gott 
hat... gemacht.“ (dabei den Namen jedes einzelnen Kindes sagen) 
Danach wiederholt der Leiter das Ganze, aber sagt dieses Mal: „Gott hat ...s Familie ge-
macht.“ (dabei wieder den Namen jedes Kindes einsetzen) 

Beten... 

„Danke, Gott, dass du uns alle gemacht hast. Danke, dass du unsere Familien und unsere 
Freunde gemacht hast. Amen.” 

Bastel-Ideen... 

1. Bild 
Für diese Bastel-Idee gibt es zwei verschiedene Optionen: 
Option 1: Vor der Kinderstunde wird die Seite 14 auf weißem Papier ausgedruckt (einmal 
pro Kind). Die Kinder malen dann die Kleider an und fügen Haare und Gesicht dazu. 
Wenn die Kinder das noch nicht können, kann der Leiter dabei helfen, indem er schnell 
zwei Augen, Nase und Mund für jedes Kind malt. 
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Option 2: Für jedes Kind wird die Seite 15 auf weißem Papier und die Seite 16 auf farbi-
gem Papier ausgedruckt. Dann werden die Kleider auf Seite 16 ausgeschnitten und in 
vier verschiedenen Behältern auf den Tisch gestellt (ein Behälter für jede Art von Klei-
dung).  
 
In der Kinderstunde legt der Leiter die Seite 15 vor jedes Kind auf den Tisch. Dann ma-
len/kritzeln die Kinder Haare für jeden ihrer Freunde. Danach bekommt jedes Kind ein 
Kleidungsstück, der Leiter bestreicht die entsprechende Stelle auf dem Blatt mit Klebstoff 
– und das Kind zieht dann seine Freunde an, indem es die Kleider auf die beklebte Stelle 
drückt. 
 
2. Puppen-Freunde 
Vorbereitung: Die Seiten 17 und 18 werden für jedes Kind einmal ausgedruckt und aus-
geschnitten (entlang der Linie). Außerdem werden Papierschnipsel (altes Geschenkpa-
pier oder farbiges Papier, ca. 2 x 2 cm) in einen Behälter gegeben. 
 
In der Kinderstunde bekommt jedes Kind eine Figur und der Leiter bestreicht die Klei-
dung mit Klebstoff. Die Kinder dekorieren nun die Kleider mit den Papierschnipseln. 
Wenn die Figur fertig ist, können die Kinder nach Bedarf noch eine zweite machen (Na-
men auf die Rückseite schreiben). Am Ende kleben die Leiter die Figuren mit Klebeband 
auf Kartonstreifen (ca. 30 x 4 cm) oder auf Trinkhalme. 
 
3. Familien-Portrait 
Vorbereitung: Die Seite 19 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt. Wenn der Leiter die 
Familien der Kinder kennt, kann sie die einzelnen Personen als Strichmännchen für je-
des Kind aufzeichnen – oder von Seite 20 ausschneiden und aufkleben.  
 
In der Kinderstunde bemalen die Kinder dann die Figuren „ihrer“ Familie.  
 
Alternative: Als Vorbereitung Dreiecke, Kreise, Rechtecke (als T-Shirt, Kleid und Hosen) 
ausschneiden – und die Kinder kleben diese dann so auf, dass Figuren entstehen. 
 
 

 
 
Wenn die Leiter die Familien der Kinder nicht so gut kennen, kann man die Seite 19 
ausdrucken und Bilder von Familien/Leuten aus Zeitschriften ausschneiden, um sie auf-
zukleben.  
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Gott hat meine  
Freunde gemacht 
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  Gott hat meine 
Freunde gemacht 
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Gott hat meine  
Freunde gemacht 
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Gott hat meine 
Freunde gemacht 
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Gott hat alle in meiner 
Familie gemacht 
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  Einheit 1: Lektion  3             2     

Gott hat alle Menschen gemacht 
 

Biblischer Bezug… 1. Mose 1,26-28 (1.Mose 1,26-28) 
 

Lernziel… Die Kinder sollen verstehen, dass Gott alle Menschen ge-
schaffen hat – alle Leute, überall auf der Welt. 

 

Hauptaussage...  Gott hat alle Menschen gemacht. 
 

Vorbereitung... Als Anschauungsmaterial werden Seiten 24-25 ausgedruckt, 
auseinander geschnitten und bunt bemalt. Danach können 
die Bilder entweder auf Karton geklebt oder als Buch zu-
sammengeheftet werden (das funktioniert nur bei einer klei-
neren Gruppe). 

 

Einleitung… 

Der Leiter fragt die Kinder: „Wen hat Gott alles gemacht?“ – die Idee dahinter ist, dass 
die Kinder die beiden Lektionen der vergangenen zwei Wochen wiederholen. Als Leiter 
muss man sich darauf einstellen, gar keine Antwort zu bekommen – oder man kann sich 
vor Antworten kaum retten – bei kleinen Kindern ist beides möglich! Wenn kein Kind 
etwas sagen möchte, kann Leiter auch seine eigene Frage beantworten: „Ich kann mich 
erinnern, dass ihr letzte Woche davon gehört habt, wie Gott uns alle geschaffen hat – alle 
unsere Freunde und unsere Familien usw.“ 

Bewegungsreim... 

Gott hat Kinder gemacht. auf die anderen Kinder deuten 
Gott hat Babys gemacht. mit den Armen ein Baby schaukeln 
Gott hat Erwachsene gemacht, Arme nach oben strecken 
Männer und Frauen. zuerst eine Hand, dann die andere ausstrecken 
Ärzte, Feuerwehrleute, so tun als würde man ein Pflaster aufkleben,                                                  
 ein Feuer löschen  
Lehrer, Onkel, Tanten. auf den Leiter zeigen, einen Kuchen rühren 
Gott hat alle Menschen gemacht, Arme ausstrecken 
und auch ihre Familien! Arme ausstrecken 
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Geschichte… 

 
Bild 1  Gott hat jeden von uns gemacht. 
  Gott hat Kinder gemacht. Gott hat jedes einzelne Kind gemacht. 
Bild 2  Gott hat Babys gemacht. Gott hat alle Babys gemacht, die es gibt. 
Bild 3  Gott hat Erwachsene gemacht. Gott hat alle Erwachsenen gemacht, 

auf der ganzen Welt.  
Bild 4  Gott hat viele, viele verschiedene Menschen gemacht.  

Gott hat Ärzte gemacht, und Lehrer  
– und Leute, die unser Auto reparieren können. 
Gott hat alle Menschen gemacht, die wir sehen.  
Gott hat alle Leute gemacht, die in unserer Straße wohnen.  
Gott hat alle, alle Menschen überall auf der Welt gemacht. 
Gott hat jeden gemacht! 

Zusammenfassung... 

Der Leiter fragt die Kinder: „Was für Leute kennt ihr denn so?“ – nach jeder Antwort er-
klärt der Leiter: „Gott hat ihn/sie gemacht!“. Oder der Leiter zeigt den Kindern ein Bil-
derbuch mit verschiedenen Leuten darin, und fragt: „Wer ist das?“ – und wenn die Kin-
der antworten, sagt der Leiter dazu: „Gott hat ihn/sie gemacht!“ 

Beten... 

„Lieber Gott, danke, dass du alle Menschen, die wir kennen, gemacht hast.  
Danke, dass du jeden einzelnen, überall auf der Welt, gemacht hast. Amen.” 
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Bastel-Ideen... 

1. „Gott hat alle Menschen gemacht“-Buch 
 
Für diese Bastel-Idee gibt es zwei verschiedene Optionen: 
 
 
Option 1: Seite 27 für jedes Kind einmal ausdrucken und zur Hälfte so falten, dass der 
Text außen ist. Vorbereitend werden aus alten Zeitschriften und Werbebroschüren Bilder 
von verschiedenen Menschen ausgeschnitten. In der Kinderstunde zeigt der Leiter den 
Kindern die gefaltete Seite 27 und liest die Überschrift vor. Dann öffnet der Leiter das 
Blatt und erklärt den Kindern, dass sie innen Bilder aufkleben dürfen. Die Bilder werden 
in die Mitte des Tisches gelegt und jedes Kind sucht sich dann Bilder zum Aufkleben für 
sein Faltbuch aus. Auf der Rückseite des Büchleins können die Kinder noch ein Bild von 
sich selbst zeichnen. 
 
Option 2: Die Seiten 24-26 werden für jedes Kind einmal ausgedruckt und entlang der 
Linie auseinander geschnitten. Die einzelnen A5 Seiten werden im Querformat zu einem 
Buch zusammengeklammert (Klammern mit Klebeband überkleben, damit sich die Kin-
der nicht daran verletzen können). Das Blatt mit der Überschrift „Gott hat alle Menschen 
gemacht“ (von Seite 26) ist ganz vorne, „Gott hat mich gemacht“ (auch von Seite 26) 
ganz hinten. Möglicherweise müssen die Seiten etwas zugeschnitten werden, damit sie 
gleich groß sind. In der Kinderstunde bemalen die Kinder die Seiten des Büchleins und 
zeichnen ein Bild von sich selbst auf die letzte Seite. 
 
 
 
2. Gott hat jeden gemacht 
Vorbereitung: Die Seiten 28 und 29 werden für jedes Kind einmal ausgedruckt (man 
kann ein Blatt beidseitig bedrucken, um Papier zu sparen). In der Kinderstunde legt der 
Leiter zuerst die Seite 29 vor jedem Kind auf den Tisch – darauf zeichnen die Kinder 
dann ein Bild von sich selbst. Wer möchte, kann auf einem leeren Blatt auch noch andere 
Leute (Eltern, Freunde usw.) zeichnen. Die Seite 28 wird danach mit der Seite 29 (und 
den anderen Seiten) zusammen geklammert. Seite 28 kann entweder bemalt werden, 
oder man lässt sie schwarz-weiß, da die Bilder recht klein sind.  
 
 
 
3. Faltbuch 
Vorbereitung: Die Seite 30 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt und danach zuerst 
horizontal, dann vertikal gefaltet, um ein Faltbuch zu erhalten. „Gott hat die Leute im 
Supermarkt gemacht“ ist die erste Seite.  
 
In der Kinderstunde bemalen die Kinder die einzelnen Seiten. Sinnvollerweise werden 
den Kindern nur helle Farbstifte bzw. Wachskreiden zur Verfügung gestellt, damit man 
die Schrift noch lesen kann. Als Alternative kann man den Kindern das Faltbuch auch 
einfach so (also unbemalt) mit nach Hause geben. 
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Gott hat Kinder gemacht. 
Gott hat Babys gemacht. 
Gott hat Erwachsene gemacht, 
Männer und Frauen. 
Gott hat Ärzte, Feuerwehrleute,  
Lehrer, Onkel und Tanten gemacht. 
Gott hat alle Menschen gemacht, 
und ihre Familien! 
 
 

 
 
 
 

Gott hat mich 
gemacht. 

 
 
 
 
 
 
 

Gott hat alle 
Menschen gemacht 
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Gott hat alle Menschen gemacht 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gott hat Babys gemacht. 
Gott hat Kinder gemacht. 

Gott hat Erwachsene gemacht. 
Gott hat uns gemacht –  

      und die Menschen, die wir jeden Tag sehen. 
Gott hat die Leute gemacht,  

die neben uns wohnen, 
die Leute, die in den Läden arbeiten, 

die Kinder, die auf dem Spielplatz spielen, 
     und die Leute, die wir in unserer Straße sehen,  

wie den Postboten. 
Gott hat auch alle unsere Familien gemacht, 

und auch unsere Freunde. 
Gott hat alle Menschen gemacht, 

überall auf der Welt. 
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Gott hat mich gemacht 
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  Einheit 1: Lektion  4            2     
 

Gott hat alle Tiere gemacht 
 

Biblischer Bezug… 1. Mose 1,20-25 (1.Mose 1,20-25) 
 

Lernziel… Die Kinder sollen verstehen, dass Gott alle Tiere gemacht hat 
– jedes Tier wurde von Gott geschaffen – wie auch das Land 
und das Meer, wo die Tiere leben. 

 

Hauptaussage... Gott hat alle Tiere gemacht. Gott hat das Land, das Meer und 
den Himmel gemacht, wo die Tiere leben. 

 

Vorbereitung... Als Anschauungsmaterial werden Seiten 34-36 ausgedruckt. 
Die einzelnen Seiten können zur Verstärkung auf Karton 
aufgeklebt oder laminiert werden. Falls vorhanden, könnte 
man auch alle drei Seiten an eine Pinnwand hängen (Seite 34 
und 35 und darunter Seite 36). Der Leiter zeigt auf die ver-
schiedenen Tiere, wenn sie in der Geschichte vorkommen. 

  
Beachte: Es ist sinnvoll, sich vor der Kinderstunde Gedanken 
zu machen, ob die Kinder Wörter wie „Meer/Ozean“, 
„Fluss“, „Bach“, „Strand“ usw. kennen. Dabei sollte bedacht 
werden, wo die Kinder wohnen – welche Landschaften ihnen 
ein Begriff sind. Entsprechend können die Wörter in der Ge-
schichte angepasst werden. 

 

Einleitung… 

Der Leiter zeigt den Kindern ein Buch mit Bildern von verschiedenen Tieren (es können 
auch die Tier-Bilder aus der Lektion verwendet werden). Die Kinder versuchen, die ver-
schiedenen Tiere zu benennen. Man könnte auch einfach Fragen stellen wie: „Was für 
ein Geräusch macht dieses Tier?“ oder: „Welche Farbe hat es?“ Danach zeigt der Leiter 
noch auf die Umgebung der Tiere und erklärt „Diese Tiere leben auf dem Land, es sind 
Landtiere.“ Danach zeigt der Leiter den Kindern einen Fisch und fragt: „Wo lebt denn der 
Fisch (Qualle,...)?“ Die Kinder werden wahrscheinlich antworten „Im Wasser!“ oder „Im 
Meer!“ Falls die Kinder die Antwort nicht kennen, kann der Leiter ihnen erklären, wo 
Fische und andere Meerestiere leben. Zuletzt wird den Kindern noch ein Bild von Vögeln 
gezeigt und gefragt: „Wo fliegen denn die Vögel?“ – woraufhin die Antwort „im/am 
Himmel/in der Luft“ kommen sollte. 
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Geschichte… 

„Gott hat alle Tiere gemacht. 
Er hat Katzen gemacht 
und er hat Schweine gemacht. 
Gott hat große Tiere gemacht, wie den Elefanten 
und das Nilpferd. 
Und Gott hat auch kleine Tiere gemacht, wie die Schnecke. 
Er hat hohe Tiere gemacht, wie die Giraffe. 
Gott hat Tiere gemacht, die hüpfen können, 
wie den Hasen oder das Känguru. 
Gott hat Tiere gemacht, die auf Bäume klettern können, 
wie den Koala und den Affen. 
Gott hat Vögel und Schmetterlinge gemacht, 
Bienen und Fledermäuse, die am Himmel fliegen. 
Gott hat Fische gemacht, die im Wasser schwimmen. 
Er hat die Schildkröte und die Krake gemacht. 
Gott hat jedes einzelne Tier gemacht, das es gibt. 
Gott hat auch das Wasser gemacht, in dem die Fische leben. 
Und Gott hat die Luft gemacht, in der die Vögel fliegen. 
Und Gott hat das Land gemacht, auf dem die Tiere wohnen 
– die Hügel, die Erde und das Gras. 
Gott hat alle Tiere gemacht, und die Orte, an denen sie leben.“ 
   

Zusammenfassung... 

„Gott hat alle Tiere gemacht. Gott hat die Tiere gemacht – und das Land, auf dem sie le-
ben. Gott hat die Fische gemacht – und das Wasser, in dem sie schwimmen. Gott hat alle 
Vögel gemacht und auch die anderen Tiere, die fliegen können – und er hat auch die Luft 
gemacht, in der sie fliegen. Sagen wir doch Gott „danke“, dass er all die Tiere gemacht 
hat – und einen Ort, an dem sie leben können.“ 

Beten... 

„Danke, Gott, dass du alle Tiere gemacht hast. Die Tiere, die auf dem Land leben und im 
Wasser und in der Luft. Danke, dass du jedes einzelne Tier geschaffen hast. Danke, dass 
du auch die Orte gemacht hast, wo die Tiere leben können. Amen.” 
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Bastel-Ideen... 

1. Masken 
 
Beachte: Für diese Bastel-Idee wird einiges an Vorbereitung bzw. Hilfe vom Leiter benö-
tigt.  
 
Vorbereitung: Für jedes Kind wird ein Pappteller vorbereitet, damit die Kinder daraus 
eine Tier-Maske machen können. Zuerst entscheidet sich der Leiter, welche der Masken 
von Seite 37 er machen möchte. Dazu werden aus einem Karton die entsprechenden Oh-
ren ausgeschnitten. Außerdem werden Löcher in die Teller geschnitten und ein Mund 
aufgemalt. Auf die Rückseite jedes Tellers wird die Schrift von Seite 38 geklebt (kann 
man auch von Hand schreiben): „Gott hat alle Tiere gemacht“. Außerdem müssen die 
entsprechenden Materialien zum Aufkleben gesammelt werden (siehe unten). Zuletzt 
wird noch eine Elastikschnur benötigt, die dann an der Maske befestigt wird, damit die 
Kinder sie anziehen können. Diese erhält man in einem Näh- oder Bastelladen. 
 
In der Kinderstunde kleben die Kinder zuerst die Ohren auf ihren Teller. Für das 
Schwein kleben die Kinder einen pinken Papier-Untersetzer oder einen pinken Kreis als 
Rüssel auf. Für das Schaf werden Watte-Bällchen benötigt. Für den Löwen bekleben die 
Kinder den Tellerrand entweder mit fransigem Krepp-Papier oder braunen Papier-
Schnipseln, um eine Mähne zu erhalten. Der Leiter klebt dann mit Klebeband Strohstü-
cke als Schnurrhaare an. Am einfachsten wäre es, wenn der Leiter für die Kinder den 
Klebstoff an den Stellen aufträgt, wo besondere Tiermerkmale hinkommen. Wenn die 
Masken fertig gestaltet sind, befestigt der Leiter die Elastikschnur. Wenn die Schnur mit 
Klammern befestigt wird, sollten diese noch mit Klebeband überklebt werden, damit die 
Kinder sich daran nicht verletzen können. 
 
 
 
2. Raupen 
Vorbereitung: Ein Bild zur Veranschaulichung dieser Bastel-Idee findet sich auf Seite 37. 
Es werden mehrere Eierkartons benötigt! Vor der Kinderstunde wird für jedes Kind eine 
Reihe von sechs Höckern ausgeschnitten. Seite 38 wird ausgedruckt und für jedes Kind 
wird ein Schriftzug ausgeschnitten. Als Fühler werden bunte Pfeifen-Putzer (Chenille-
Draht) oder bunte Trinkhalme am Kopfende der Raupe befestigt. Außerdem sollte man 
vorher überprüfen, ob der verwendete Klebstoff gut auf Eierkartons haftet – ansonsten 
einen anderen Klebstoff für diese Stunde mitnehmen. 
 
In der Kinderstunde verzieren die Kinder ihre Raupen, indem sie sie mit Papierschnip-
seln bekleben (Seidenpapier, altes Geschenkpapier – in Schnipsel gerissen oder geschnit-
ten). Zusätzlich kann man den Kindern auch Filzstifte zum Bemalen und bunte Sticker 
zum Bekleben anbieten. Wenn die Kinder fertig sind, klebt der Leiter am Ende noch den 
Schriftzug für jedes Kind auf. 
 
 
3. Schmetterling 
 
Die Seite 39 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt. In der Kinderstunde können die 
Kinder ihren Schmetterling dann mit bunten Wachskreiden bemalen. 
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Schrift für Bastel-Idee #1: 
 

Gott hat alle Tiere gemacht 
 

Gott hat alle Tiere gemacht 
 

Gott hat alle Tiere gemacht 
 

Gott hat alle Tiere gemacht 
 

Gott hat alle Tiere gemacht 
 
 
Schrift für Bastel-Idee #2: 

 
Gott hat alle Tiere gemacht 

 
Gott hat alle Tiere gemacht 

 
Gott hat alle Tiere gemacht 

 
Gott hat alle Tiere gemacht 

 
Gott hat alle Tiere gemacht 
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  Einheit 1: Lektion  5            2     
 

Gott hat alle Bäume und Pflanzen gemacht 
 

Biblischer Bezug… 1. Mose 1,11-13  
 

Lernziel… Die Kinder sollen verstehen, dass Gott alle Bäume und die 
verschiedenen Pflanzen gemacht hat – sowie die Früchte 
(Obst und Gemüse), die daran wachsen. 

 

Hauptaussage... Gott hat alle Bäume und Blumen, alle Früchte und alles Obst 
und Gemüse gemacht. 

 

Vorbereitung... Zwei Ideen als Einstieg in die Lektion: 

 
1. Es wird eine 3D-Collage auf einem großen Blatt oder Karton als Anschauungsmateri-

al hergestellt. Ideen dazu finden sich auf Seite 44. Das Blatt muss größer als A4 sein, 
damit man das Obst und das Gemüse von Seite 45 aufkleben kann (muss zuerst aus-
geschnitten und angemalt werden). Es wird ein Baum gemacht, mit einem Stamm 
aus braunem Papier und grünen Papierschnipseln als Krone. Das Gras unterhalb 
wird ebenfalls aus grünen Papierschnipseln oder Fransen gemacht. Blumen werden 
einfach aus buntem Papier ausgeschnitten – oder man klebt kleine, bunte Pralinen-
förmchen auf. Stängel und Blätter kann man zeichnen – oder ebenfalls aus buntem 
Papier ausschneiden und aufkleben. Als Büsche könnte man grünes Krepp- oder 
Seidenpapier zusammenknüllen und aufkleben. Das Obst und Gemüse kann man 
entweder vorher schon aufkleben – oder während man die Geschichte erzählt (Bir-
nen, Orangen und Bananen auf die Bäume, Tomaten auf die Büsche, Karotten und 
Salat auf die Wiese). 
 

2. Man könnte auch einfach die Dinge, die man für die Einleitung mitgebracht hat, als 
Anschauungsmaterial für die Geschichte verwenden und zeigen. 

 

Einleitung… 

Der Leiter bringt einen Korb mit verschiedenem Obst und Gemüse, Blättern und Blu-
men, Gras und Rinde mit. Als Einstieg redet er mit den Kindern über die einzelnen Sa-
chen und stellt Fragen wie: „Wie heißt dieses Gemüse?“ oder „Welches Obst isst du denn 
gern?“ oder „Wo wachsen denn Äpfel?“ Dabei sollte darauf geachtet werden, dass die 
Kinder wirklich verstehen, was „Obst und Gemüse“ ist (die Überbegriffe). Es ist auch 
wichtig, über das Wort „Pflanze“ zu sprechen, damit die Kinder verstehen, was es bedeu-
tet. Dazu wird erklärt: „Blätter (zeigen) wachsen an Pflanzen. Blumen (zeigen) wachsen 
an Pflanzen. Bäume (aus dem Fenster zeigen) nennt man auch „Pflanzen“. Bäume sind 
große, hohe Pflanzen. Pflanzen wachsen im Boden.“ 
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Geschichte… 

„Gott hat alle Pflanzen gemacht. 

Gott hat die Bäume gemacht. 
Manche Bäume sind groß. 
Manche Bäume sind sehr hoch. 
Gott hat alle Bäume gemacht. 
Gott hat die Blumen gemacht. 
Gott hat Blumen in vielen verschiedenen Farben gemacht. 
Gott hat das Gras gemacht, auf dem wir gehen, 
und die Büsche, hinter denen wir uns manchmal verstecken. 
Gott hat Pflanzen gemacht, die uns Essen geben — 
Apfelbäume und Orangenbäume, 
Himbeerbüsche, Karotten und Salat. 
Gott hat den Boden gemacht, in dem die Pflanzen wachsen.“   

Zusammenfassung... 

„Gott hat all die verschiedenen Arten von Pflanzen gemacht. 
Gott hat Bäumen und Blumen und Büsche gemacht. 
Gott hat den Boden gemacht, in dem die Pflanzen wachsen. 
Gott hat Pflanzen gemacht, die uns Essen geben – Obst und Gemüse. 
Wir können Gott danke sagen, dass er all die Bäume und Blumen und Pflanzen gemacht 
hat, und dass er auch die Früchte — das Obst und Gemüse — gemacht hat, die darauf 
wachsen.“ 

Beten... 

„Danke, Gott, dass du alle Bäume und Blumen und Pflanzen gemacht hast. Danke, dass 
du auch das Obst und Gemüse und alle Früchte gemacht hast, die darauf wachsen. 
Amen.” 
 
 

Bewegungsreim... 

Wir lernen in den nächsten paar Wochen einen Bewegungsreim, der jede Woche ein 
bisschen länger wird! Hier ist der erste Teil: 
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Gott hat die Blumen gemacht  mit den Händen Blumen zeigen 
und jeden hohen Baum.   Arme nach oben strecken  
Gott hat die Fische gemacht   mit den Händen Fische zeigen 
und die summende Biene.  Daumen und Zeigefinger miteinander  
   „summen“ lassen.  

Bastel-Ideen... 

1. Kartonrollen-Bäume 
 

Als Vorbereitung wird Seite 48 für jedes Kind einmal ausgedruckt und die Baumkrone 
ausgeschnitten. Man könnte die Baumkronen auch von Hand zeichnen. Außerdem wird 
eine Kartonrolle (leere Klopapierrolle) pro Kind benötigt. An der Oberseite der Kartonrol-
le wird vorsichtig ein Schnitt gemacht, in den dann die Baumkrone hineingesteckt wer-
den kann (siehe Beispiel). Zusätzlich werden ein Behälter mit braunen Papierschnipseln 
(ca. 3 x 3 cm) und ein Behälter mit grünen Papierschnipseln (ca. 2 x 2 cm) vorbereitet.  
 
In der Kinderstunde bekommt jedes Kind eine Kartonrolle (Name oder Initialen des Kin-
des innen draufschreiben) und beklebt diese mit braunen Papierstückchen als Baumrin-
de. Danach wird der Behälter mit dem braunen Papier weggeräumt – und die Kinder be-
kommen alle eine Baumkrone (die Schrift sollte auf der Unterseite sein). Diese wird nun 
mit grünen Papierschnipseln als Blätter beklebt – zuerst die Seite ohne Schrift, aber wer 
kann/mag kann auch noch um die Schrift herum „Blätter“ kleben. Wenn alles fertig ist, 
wird die Baumkrone noch in den Stamm gesteckt (hier muss der Leiter helfen). 
 
 
2. Blumenstrauß 

 
Als Vorbereitung werden die Blumenformen von Seite 46 oder 47 ausgeschnitten, sodass 
es für jedes Kind mehrere Blumen gibt. Außerdem werden Papierschnipsel aus Seiden-
papier oder Krepppapier vorbereitet, um damit die Blumen zu bekleben. In der Kinder-
stunde formen die Kinder dann kleine Kugeln aus dem bunten Papier und dekorieren 
ihre Blumen damit. Man könnte den Kindern auch kleine Pralinenformen (für die Seite 
46) oder bunte Papierkreise (für die Seite 47) anbieten, die sie in die Mitte der Blumen 
kleben können. Die fertigen Blumen werden mit Klebeband auf Trinkhalmen befestigt, 
die Schrift von Seite 43 wird auf die Rückseite der Blume geklebt. Die Blumen können 
dann zu einem Strauß gebunden werden – oder man gibt sie in einen kleinen Papier-
sack, damit die Kinder sie gut mitnehmen können. 
 
 
3. Gott hat die Blumen und Bäume gemacht 

 
Die Seiten 49 und 50 werden für jedes Kind einmal ausgedruckt. Auf Seite 49 malen die 
Kinder die Blumen bunt an. Auf Seite 50 können die Kinder den Stamm entweder braun 
anmalen, oder mit braunen Papierschnipseln (z.B. von braunen Papiersäcken) bekleben. 
Für die Krone können grüne Papierschnipsel als Blätter aufgeklebt werden (Seidenpapier 
oder Transparentpapier überlappend aufgeklebt hat einen tollen Effekt) – oder die Kinder 
zeichnen die Blätter mit Malstiften. Man könnte auch aus Krepp- oder Seidenpapier grü-
ne Papierkugeln rollen und diese aufkleben, oder der Leiter bereitet Blätter zum Aufkle-
ben vor, die er selber ausgeschnitten hat.  
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4. Faltbuch 
 
Die Seite 51 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt und zuerst horizontal, dann vertikal 
gefaltet, um ein Büchlein zu erhalten. „Gott hat Nahrung für uns gemacht“ ist die erste 
Seite. In der Kinderstunde malen die Kinder die Bilder an (bzw. bekritzeln sie) – oder sie 
nehmen das Büchlein schwarz-weiß mit nach Hause und bemalen es dort. 
 
 
Schrift für Bastel-Idee #2: 
 

Gott hat alle 
Blumen gemacht 

 Gott hat alle 
Blumen gemacht 

   
Gott hat alle 

Blumen gemacht 
 Gott hat alle 
Blumen gemacht 

   
Gott hat alle 

Blumen gemacht 
 Gott hat alle 
Blumen gemacht 

   
Gott hat alle 

Blumen gemacht 
 Gott hat alle 
Blumen gemacht 

   
Gott hat alle 

Blumen gemacht  
Gott hat alle 

Blumen gemacht 
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48 

Gott hat alle 
Bäume gemacht. 

Baumkrone 

Beispiel 
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Gott hat die Blumen gemacht 



50 

Gott hat die Bäume gemacht 
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 Einheit 1: Lektion  6           2     
 

Gott hat den Himmel und  
alles darin gemacht 
 

Biblischer Bezug… 1. Mose 1,6-8, 14-16 ; Psalm 8,3 
 

Lernziel… Die Kinder sollen verstehen, dass Gott den Himmel gemacht 
hat – den Tageshimmel und den Nachthimmel, und alles, 
was wir am Himmel sehen. 

 

Hauptaussage... Gott hat den Himmel am Tag und den Himmel in der Nacht 
gemacht. 

 

Vorbereitung... Es werden farbige Kartonbögen benötigt – einer in Blau und 
einer in Schwarz. Die beiden Bögen werden nebeneinander 
aufgehängt, als Himmel bei Tag und Nacht. Außerdem wer-
den Sonne, Mond, Sterne, Wolken, Regen und ein Regenbo-
gen vorbereitet. Dazu können die Seiten 57 und 58 ausge-
druckt werden (eventuell vergrößert), die Formen darauf 
werden angemalt und ausgeschnitten. Als Regentropfen 
können kleine blaue Klebe-kreise verwendet werden, oder 
Tropfen, die aus blauem Papier ausgeschnitten werden – o-
der lange, schmale Krepppapier-Streifen. Jede der Formen 
wird vor der Kinderstunde auf der Rückseite mit Pattafix oder 
Klebeband versehen. Somit kann während des Erzählens der 
Geschichte jedes Element, wenn es erwähnt wird, auf den 
Kartonhimmel aufgeklebt werden. 

 

Einleitung… 

„Ich denke an etwas, 
 …das ist rund, hell und gelb. Es ist am Himmel und wir sehen es am Tag. [Sonne] 
 …das funkelt in der Nacht. Wir sehen ganz viele davon.   [Sterne] 
 …das ist weiß und bauschig, manchmal auch grau. Es ist am Himmel.   [Wolken] 
 …das ist sehr nass. Wir brauchen einen Regenmantel und einen Schirm,  
     wenn es vom Himmel fällt.   [Regen] 
 …das ist groß und hellblau am Tag – und groß und dunkel in der Nacht. [Himmel] 
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Geschichte… 
 „Gott hat den Himmel gemacht. 
Gott hat den Himmel gemacht, den wir am Tag sehen. 
 
(Sonne aufkleben) Er hat die Sonne gemacht, die uns Wärme und Licht gibt. 
(Wolken aufkleben) Er hat die Wolken gemacht 
(Regen aufkleben) und den Regen, der aus den Wolken fällt. 
(Regenbogen)  Gott hat den Regenbogen gemacht, den wir manchmal nach dem 

Regen sehen. Gott hat auch all die Dinge geschaffen, die wir in der 
Nacht am Himmel sehen. 

(Mond aufkleben) Er hat den Mond gemacht, der in der Nacht scheint, 
(Sterne aufkleben) und er hat die Sterne gemacht, die am Himmel funkeln. 
   Wir können Gott dafür danken, dass er den Himmel gemacht hat, 
   den wir am Tag sehen – und den Regen – und den Himmel, den wir 

in der Nacht sehen.“   

Zusammenfassung... 
„Gott hat den Himmel gemacht, den wir am Tag sehen. 
 
Also, was können wir untertags am Himmel sehen? (Die Kinder die Frage beantworten 
lassen – oder sie selbst beantworten und dabei auf die verschiedenen Dinge zeigen, die 
wir untertags am Himmel sehen können.) 
 
Und was können wir in der Nacht am Himmel sehen? (Falls die Kinder die Frage nicht 
beantworten können, wiederholt einfach der Leiter, was man am Nachthimmel sieht – 
und zeigt dabei auf die entsprechenden Bilder.) 
 
Gott hat den Himmel gemacht, den wir am Tag sehen – und auch den Himmel, den wir 
in der Nacht sehen. Gott hat den Tageshimmel und den Nachthimmel gemacht.“ 

Beten... 
„Danke, Gott, dass du den Himmel gemacht hast, den wir untertags sehen – die Sonne, 
die Wolken und den Regen. Und danke, dass du auch den Nachthimmel gemacht hast – 
den Mond und die Sterne. Amen.” 
 

Bewegungsreim... 

„Hier ist unser Bewegungsreim mit zwei neuen Zeilen... passt gut auf, wir sagen auch 
etwas über das Meer, das haben wir vor ein paar Wochen gelernt:“ 
 
Gott hat die Blumen gemacht  mit den Händen Blumen zeigen 
und jeden hohen Baum.   Arme nach oben strecken  
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Gott hat die Fische gemacht   mit den Händen Fische zeigen 
und die summende Biene.  Daumen und Zeigefinger miteinander  
   „summen“ lassen.  
Gott hat die Sonne gemacht, mit den Armen über dem Kopf einen großen 

Kreis formen. 
die Sterne und das Meer. mit den Fingern Sterne funkeln lassen, mit den 

Händen Wellenbewegungen machen. 

Bastel-Ideen... 

1. Bild vom Himmel 
Als Vorbereitung wird für jedes Kind die Seite 56 einmal ausgedruckt (Bild von einem 
Himmel bei Tag und bei Nacht). Man könnte auch die Seite 59 ausdrucken und über die 
Schrift ein blaues Rechteck (als Tag) und ein schwarzes Rechteck (als Nacht) kleben. 
 
Verschiedene Vorschläge für diese Bastelarbeit  (kommt auf das Alter und die Fähigkei-
ten der Kinder an und die Zeit, die zur Verfügung steht):  
 

1.) Die Seite 57 wird für jedes Kind ausgedruckt, die Bilder werden ausgeschnitten 
und bemalt (Sonne gelb – oder einen Kreis aus gelbem Papier ausschneiden). Die 
Kinder kleben diese Bilder auf die Seite 56 (oder 59), und am Ende kommen noch 
Wolken aus Watte dazu.  

ODER: 
2.) Eine Sonne aus gelbem und einen Mond aus weißem Papier ausschneiden, Ster-

ne-Stickers mitbringen (kann schwierig sein für die Kinder, diese von der Unter-
lage zu lösen, dann benötigen sie die Hilfe des Leiters) – und wiederum Watte als 
Wolken aufkleben. 
 

Wenn die Kinder noch sehr klein sind, sollte der Leiter ihnen immer nur jeweils EIN Bild 
zum Aufkleben geben damit bei allen das richtige Bild auf dem richtigen Himmel landet. 
 
 
2. Pappteller-Sonne und -Mond 

Als Vorbereitung wird für jedes Kind in einen Pappteller oder einen weißen Kartonkreis 
ein Loch gemacht (zum Aufhängen). Entlang des Randes wird auf einer Seite geschrie-
ben „Gott hat die Sonne gemacht“ und auf der anderen „Gott hat den Mond gemacht“. 
Man kann auch den Schriftzug von Seite 55 ausschneiden und aufkleben. In der Kinder-
stunde bekleben die Kinder die „Sonnen-Seite“ mit gelben Papierschnipseln (ca. 2 cm 
groß, vorher vorbereiten und in einen Behälter geben). Die „Mond-Seite“ wird weiß ge-
lassen. Am Ende fädelt die Leiterin ein Stück Schnur durch das Loch zum Aufhängen. 
 
 
3. Faltbuch 

Die Seite 60 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt. Es wird ein Faltbuch daraus ge-
macht, indem jedes Blatt zuerst horizontal und danach vertikal gefaltet wird (die Sonne 
sollte die Titelseite sein). Die Kinder können ihr Buch bemalen (bzw. bekritzeln) – oder 
der Leiter gibt es schwarz-weiß mit nach Hause. 
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Schrift für Bastel-Idee #2: 

 
Gott hat die 

Sonne gemacht 

 Gott hat den 
Mond gemacht 
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Gott hat die 
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 Gott hat den 
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Gott hat die 
Sonne gemacht  Gott hat den 

Mond gemacht 
   

Gott hat die 
Sonne gemacht  Gott hat den 

Mond gemacht 
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  Einheit 1: Lektion  7           2     
 

Gott hat alles gemacht 
 

Biblischer Bezug… 1. Mose 1,1-2,1 

 Psalm 146,6 
 

Lernziel… Ziel dieser Lektion ist es, die gesamte Serie der Lektionen 1-6 
zu wiederholen. Dabei sollen die Kinder an all die verschie-
denen Dinge, die Gott gemacht hat, erinnert werden – und 
dabei erkennen: Gott hat alles gemacht! 

 

Hauptaussage... Gott hat alles gemacht. 
 

Vorbereitung... Man könnte als Illustration die Seiten 65-67 ausdrucken und 
anmalen, z.B. mit Wasserfarben oder Wachskreiden. 

 

Einleitung… 

„Als Einleitung werden wir den Bewegungsreim miteinander machen, den wir während 
den vergangenen zwei Wochen gelernt haben. Nach der Geschichte lernen wir dann die 
letzten beiden Zeilen.“ 

Bewegungsreim (Teil 1)... 

Gott hat die Blumen gemacht  mit den Händen Blumen zeigen 
und jeden hohen Baum.   Arme nach oben strecken  
Gott hat die Fische gemacht   mit den Händen Fische zeigen 
und die summende Biene.  Daumen und Zeigefinger miteinander  
   „summen“ lassen.  
Gott hat die Sonne gemacht, mit den Armen über dem Kopf einen großen 

Kreis formen. 
die Sterne und das Meer. mit den Fingern Sterne funkeln lassen, mit den 

Händen Wellenbewegungen machen. 

Geschichte… 
„Wir haben in der Kinderstunde 
über all die Dinge geredet, die Gott gemacht hat. 
Gott hat jeden von uns gemacht. 
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Gott hat auch unsere Freunde gemacht und die Leute in unseren Familien 
und alle Menschen überall auf der Welt. 
Gott hat alle Tiere gemacht, 
und auch die Orte, wo sie leben – das Meer, das Land und den Himmel. 
Gott hat alle Bäume gemacht und auch die Blumen und Pflanzen. 
Gott hat das Gras auf dem Boden gemacht. 
Gott hat viele, viele Dinge gemacht. 
Gott hat alles geschaffen! 
 
Das Land, das Meer und den Himmel nennen wir zusammen „die Welt“.  
(auf das Bild zeigen) 
Weil Gott die Welt gemacht hat, 
gehört die Welt Gott. 
Gottes Buch, die Bibel, sagt uns,  
dass die Welt und alles, was es in ihr gibt, Gott gehört.“ 

Zusammenfassung... 
„Gott hat Menschen gemacht. 
Gott hat Tiere gemacht. 
Gott hat Blumen und Bäume gemacht. 
Gott hat das Meer, das Land und den Himmel gemacht. 
Gott hat die Welt gemacht. 
Und die Welt und alles darin gehört Gott. 
Gott hat alles gemacht.“  
 

Bewegungsreim (Teil 2)... 

„Hier ist unser Bewegungsreim mit zwei neuen Zeilen...“ 
 
Gott hat die Blumen gemacht  mit den Händen Blumen zeigen 
und jeden hohen Baum.   Arme nach oben strecken  
Gott hat die Fische gemacht   mit den Händen Fische zeigen 
und die summende Biene.  Daumen und Zeigefinger miteinander  
   „summen“ lassen.  
Gott hat die Sonne gemacht, mit den Armen über dem Kopf einen großen 

Kreis formen. 
die Sterne und das Meer. mit den Fingern Sterne funkeln lassen, mit den 

Händen Wellenbewegungen machen. 
Gott hat alles gemacht –  Arme ausbreiten 
und er liebt mich sehr! auf sich selber zeigen 
 

Beten... 
„Lieber Gott, du hast viele, viele verschiedene Sachen gemacht. Danke für alles, was du 
geschaffen hast. Amen.” 
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Bastel-Ideen... 
1.  „Gott hat...gemacht“-Collage 
Es wird eine Collage aus verschiedenen Dingen, die Gott gemacht hat, hergestellt. Dafür 
wird für jedes Kind die Seite 68 einmal ausgedruckt. Außerdem wird Folgendes vorbe-
reitet: 

• Ein gelber Kreis als Sonne. 
• Wattebäusche als Wolken (in einem Behälter) 
• Seite 70 auf buntem Papier ausdrucken und die Schmetterlinge ausschneiden, 

so dass jedes Kind ein paar hat. Die Schmetterlinge entlang des Körpers falten, 
damit die Flügel abstehen, Klebstoff wird dann nur auf den Körper aufgetragen 
(dadurch wirken die Schmetterlinge plastisch). 

• Je ein Mädchen und einen Jungen für jedes Kind von der Seite 69 ausschneiden. 
• Aus buntem Papier Kreise ausschneiden (als Blumen), oder runde Sticker ver-

wenden. 
• Grünes Papier in Schnipsel reißen/schneiden und als Gras aufkleben. 

 
In der Kinderstunde kleben die Kinder die verschiedenen Elemente dann in dieser Rei-
henfolge auf: 
 

a) Sonne 
b) Wolken 
c) Gras 
d) Mädchen und Junge 
e) Blumen (links und rechts der Kinder) 
f) Schmetterlinge 

 
Um die Kontrolle über das Aufkleben zu behalten, bekommen alle Kinder immer nur 
EIN Element, danach wird der entsprechende Behälter wieder weggeräumt. 
 

 
2.  Ausmalbild 

Vor der Kinderstunde werden die Seiten 65-67 für jedes Kind einmal ausgedruckt (zum 
Ausmalen). Die Seiten können vor oder nach der Stunde als „Buch“ zusammengeheftet 
werden. Alternativ könnte man die bemalten Bilder am Ende auch mit Klebeband zu ei-
nem langen Bild zusammenkleben. 
 

 
3.  Mobile 

Vorsicht! Für diese Bastel-Idee muss einiges an Vorbereitungszeit investiert werden – 
und auch zum Fertigstellen des Mobiles benötigen die Kinder Hilfe. Nur durchführen, 
wenn genügend Helfer da sind! 
 
Die Seite 71 wir einmal für jeweils zwei Kinder ausgedruckt, die Seite 72 einmal pro 
Kind. Die Formen auf diesen Seiten werden ausgeschnitten, die Schrift von Seite 71 wird 
auf Karton aufgeklebt (zur Verstärkung). Es wird ein Behälter mit gelben Papierschnip-
seln (Krepppapier oder Seidenpapier, 3-5 cm) vorbereitet. Ein anderer Behälter wird mit 
Wattebäuschen bzw. Watte gefüllt.  
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Außerdem werden Wollfäden mit ca. 20 cm Länge zugeschnitten (drei pro Kind). Der 
Leiter klebt für jedes Mobile die drei Fäden in gleichmäßigen Abständen auf den Karton 
(Rückseite!) – einen an jedem Ende, einen in der Mitte. Am oberen Ende des Kartons 
(über der Schrift) werden zwei Löcher zum Aufhängen gemacht und ein weiterer Faden 
durchgezogen, um das Mobile aufzuhängen. 
 
In der Kinderstunde dekorieren die Kinder immer 
gleichzeitig eine Form, damit kein Durcheinander 
entsteht. Für die Sonne werden die Krepp- bzw. 
Seidenpapierschnipsel zu kleinen Kugeln gerollt 
und dann auf den Kreis geklebt. Für die Wolken 
bekleben die Kinder ihre Wolkenform mit Watte. 
Auf den Kopf malen die Kinder ein Gesicht – oder 
der Leiter macht es für die Kinder, falls sie es noch 
nicht können. Es könnten auch braune Papier-
schnipsel bzw. Wolle als Haare aufgeklebt werden. 
 
Wenn jede der Formen fertig gestaltet ist, klebt 
bzw. klammert der Leiter alle drei Formen an die 
unteren Enden der Wollfäden.  
 
 
 
4.  Faltbuch 

Die Seite 73 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt. Es wird ein Büchlein daraus ge-
macht, indem das Blatt zuerst horizontal und dann vertikal gefaltet wird. „Gott hat die 
Berge gemacht“ ist die Vorderseite. Die Kinder können das Faltbuch anmalen – oder es 
kann einfach schwarz-weiß mit nach Hause gegeben werden. 
 

 
Gott hat viele Dinge gemacht. 

Gott hat alles gemacht. 
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Gott hat alles gemacht 
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  Einheit 2: Lektion  1          2     
 

Gott liebt mich 
 

Biblischer Bezug… Psalm 103,1-5 

 Apostelgeschichte 14,17 
 

Lernziel… Die Kinder sollen verstehen: Gott zeigt uns, dass er uns liebt, 
indem er sich um uns kümmert und uns versorgt. 

 

Hauptaussage... Gott liebt mich 
 

Vorbereitung... Die Seiten 77-80 ausdrucken und bunt anmalen, um sie als 
Veranschaulichung der Geschichte zu verwenden. Man könn-
te die Seiten noch mit Karton verstärken (zum Wiederver-
wenden).  

 

Einleitung... 

Gespräch mit einem anderen Leiter (oder mit einer Handpuppe): 
 
Puppe Kiki (P): Ich weiß, dass meine Tante Nela mich TOTAL lieb hat! 
Leiter (L): Echt? Wie weißt du denn das? 
P: Naja, Tante Nela nimmt mich in den Arm und blödelt mit mir und gibt mir manchmal 

sogar ein Bussi! 
L: OK... 
P: Und wenn Tante Nela was mit mir unternimmt, dann passt sie gut auf mich auf, dass 

ich mich nicht verlaufe und mir nichts passiert. 
L: Was macht sie denn sonst noch? 
P: Tante Nela bringt mir manchmal sogar was mit... was Süßes! Oder sogar ein Buch oder 

ein kleines Auto oder ein Stofftier... sie ist voll lieb! 
L: Ja, deine Tante Nela hat dich wirklich sehr, sehr lieb, was! Aber Kiki, jetzt muss ich dir 

mal was erzählen! 
P: Was? 
L: Weißt du, wer mich total lieb hat? 
P: Wer? Deine Tante Nela? 
L: Nein, ich hab gar keine Tante Nela J! Gott! Gott hat mich total lieb! 
P: Echt?! Wie weißt du denn das? 
L: Das hören wir jetzt gleich in der Geschichte... Also: 
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Geschichte... 

„Gott liebt uns – er hat und ganz, ganz fest lieb! Gott liebt jedes Kind in der Gruppe an-
schauen und seinen Namen sagen.  
Und Gott liebt auch mich! 
Gott hat uns jeden Tag lieb. Gott hat uns lieb, indem er auf uns aufpasst. 
(Seite 78 zeigen) Gott macht das Wasser, das wir trinken – und das Wasser, das wir zum 
Baden und Duschen verwenden. 
(Seite 79 zeigen) Gott lässt die Pflanzen wachsen, damit wir Essen haben.  
Gott hat unsere Familien gemacht, die auf uns aufpassen und uns lieb haben. 
(Seite 80 zeigen) Gott lässt jeden Morgen die Sonne aufgehen,  
damit wir einen neuen Tag zum Spielen und Lernen haben. 
Und Gott hat uns stark gemacht, damit wir schaukeln und klettern und rennen können. 
(Seite 81 zeigen) Gott passt auf uns auf, wenn wir in der Nacht schlafen. Gott hat uns die 
ganze Nacht lieb (Seite 80 zeigen) und Gott hat uns auch den ganzen Tag lieb.“ 
 

Zusammenfassung... 
„Gott hat uns alle gemacht und Gott liebt uns. 
 Gott passt auf uns auf. 
 Gott hat uns ganz, ganz fest lieb!“  
 

Beten... 
„Lieber Gott, danke, dass du uns liebst und dass du auf uns aufpasst. Danke, dass du uns 
ganz, ganz fest lieb hast. Amen.“ 
 

Bewegungs-Reim... 
Gott hat meine Nase gemacht Nase berühren 
Und er hat mich lieb. nach oben zeigen, dann auf sich selber 
Gott hat meine Zehen gemacht. Zehen berühren 
Und er hat mich lieb. nach oben zeigen, dann auf sich selber 
Überall, wo ich hingehe mit den Armen einen Halbkreis vor dem Körper zeigen 
hat Gott mich lieb. nach oben zeigen, dann auf sich selber 
Es ist wunderbar zu wissen: Arme ausbreiten 
Gott liebt mich! nach oben zeigen, dann auf sich selber 
 
 

Bastel-Ideen... 
1.  Kronen 

Als Vorbereitung wird ein rechteckiges Stück Karton für jedes Kind zugeschnitten (sollte 
um den Kopf passen als „Krone“). Den Satz „Gott liebt mich“ in die Mitte des Kartonstrei-
fens schreiben (oder die Schrift von Seite 76 ausdrucken und aufkleben).  
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In der Kinderstunde bekleben die Kinder ihre Krone mit verschiedenen Collage-
Gegenständen (z.B. verschiedene Formen aus buntem Papier, bunte Pralinen-Förmchen, 
kleine Kreise aus Alufolie, Watte, Stickers. Wenn die Krone fertig gestaltet ist, werden die 
beiden Enden zusammengeklammert. Die Klammern mit Klebeband überkleben (damit 
sich die Kinder daran nicht verletzen). 
 
2.  Kette mit Anhänger 

Es gibt ein paar Möglichkeiten für diese Bastel-Idee – je nachdem werden unterschiedli-
che Materialien benötigt. Die Seite 81 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt (eventuell 
auf buntem Papier) und ausgeschnitten. Das Herz wird zur Verstärkung auf Karton auf-
geklebt. Man könnte das Herz auf Seite 81 auch als Schablone verwenden, um Herzen 
auf (bunten) Karton aufzuzeichnen und diese auszuschneiden.  Die Kästchen mit der 
Schrift von Seite 81 werden dann auf die Herzen geklebt – oder man schreibt den Satz 
von Hand. Es wird in jedes Herz oben ein Loch gemacht und ein Faden durchgezogen. In 
der Kinderstunde fädeln die Kinder dann Penne-Nudeln (mit Loch) auf den Faden auf. 
Die erste Nudel wird festgebunden, das andere Ende des Fadens wird mit Klebeband (o-
der Malerband) auf ca. 6 cm verstärkt, damit man es leichter fädeln kann (wie ein 
Schnürsenkel). Als Alternative könnten die Kinder ihr Herz auch mit roten Seidenpa-
pierkugeln bekleben (am Rand entlang und auf der Rückseite) und es ohne „Nudelkette“ 
mit einem Faden um den Hals hängen (oder zu Hause als Deko aufhängen). 
 
3. Gott liebt uns 

Seiten 82 und 83 für jedes Kind einmal ausdrucken, einzeln bemalen lassen. 
 
4. Faltbuch 

Seite 84 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt, zuerst horizontal und dann vertikal ge-
faltet, um ein Faltbuch zu erhalten. „Gott hat meine Nase gemacht“ ist die Titelseite. Die 
Kinder können das Buch bemalen oder einfach so mit nach Hause nehmen.  
 
Schrift für Bastel-Idee #1: 

 

Gott liebt mich 
Gott liebt mich 

 Gott liebt mich 
 Gott liebt mich 
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  Einheit 2: Lektion  2          2     
 

Gott liebt jeden 
 

Biblischer Bezug… Psalm 103,1-5 

 Johannes 3,16 
 

Lernziel… Die Kinder sollen verstehen, dass Gott alle Menschen überall 
auf der Welt lieb hat. 

 

Hauptaussage... Gott liebt jeden. 
 

Vorbereitung... Die Seiten 88-92 ausdrucken und bunt anmalen, und dann 
ein kleines Buch daraus machen (Seite 88 ist die erste Seite, 
Seite 92 die letzte), eventuell laminieren.  

 

Einleitung... 
„Wer hat dich lieb?“ Die Kinder geben verschiedene Antworten, hoffentlich lautet eine 
davon „Gott“ – ansonsten ergänzt der Leiter diese Antwort. Danach geht er jedes einzelne 
Kind durch und sagt: „Gott hat (Name des Kindes) lieb.“ Anschließend erklärt der Leiter: 
„Gott hat viele, viele Leute lieb. Sehen wir mal, ob euch sonst noch Menschen einfallen, 
die Gott liebt.“ Der Leiter spielt ein Spiel mit den Kindern. Er sagt: „Wer bin ich?“ und 
stellt verschiedene Leute dar oder beschreibt sie (z.B. Angestellte in den Läden, Postbote, 
Lehrer usw. – wie in der Geschichte beschrieben). Nach jeder dargestellten Person sagt 
der Leiter dazu: „Gott hat auch mich lieb!“ 
 

Geschichte... 
„Gott liebt jeden von uns. 
Gott liebt jeden hier in der Kinderstunde 
und er liebt all unsere Freunde, mit denen wir spielen. 
 
Gott liebt auch alle Leute in unseren Familien: 
unsere Brüder und Schwestern, und Mamas und Papas 
unsere Omas und Opas, und unsere Onkel und Tanten. 
Gott liebt sie alle. 
 
Gott liebt die Menschen, die wir jeden Tag sehen. 
Gott liebt die Erwachsenen, die Kinder, und die Babys, die wir sehen. 
Gott liebt die Leute, die neben uns wohnen. 
Gott liebt die Menschen, die in den Läden arbeiten. 
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Gott liebt die Kinder, die in den Parks und auf den Spielplätzen spielen.  
Gott liebt die Leute, die unsere Straße entlanggehen, wie den Postboten. 
Gott liebt die Ärzte, die Lehrer und die Leute, die unser Auto reparieren.“ 
 

Zusammenfassung... 
„Gott liebt jeden. 
Gott liebt viele Menschen. 
Gott liebt jeden, überall auf der Welt.  
Gott hat jeden gemacht, und er liebt jeden. 
Gott ist ein sehr liebender Gott!“ 

Bewegungs-Reim... 
Gott liebt Erwachsene Hände in die Höhe strecken 
und jedes kleine Baby. mit den Armen Baby schaukeln 
Gott liebt Kinder  auf die anderen Kinder zeigen 
und meine ganze Familie! Arme ausbreiten 
 

Beten... 
„Danke, Gott, dass du jeden lieb hast, überall auf der Welt. Danke besonders, dass du 
unsere Familien und Freunde lieb hast. Amen.” 
 
 

Bastel-Ideen... 
 
1. Hut-Bild 
Seite 94 wird pro Kind einmal ausgedruckt, die Seite 95 pro drei Kinder einmal. Als Vor-
bereitung werden die Hüte auf Seite 95 ausgeschnitten und je 4 Hüte (von jeder Sorte 
einer) für jedes Kind in ein Kuvert gesteckt. Da die Hüte so klein sind gibt es oberhalb 
noch einen „Griff“, damit die Kinder sie leichter festkleben können.  
 
In der Kinderstunde bekommt jedes Kind zuerst die Seite 94 und bemalt/bekritzelt die 
Personen darauf. Danach teilt der Leiter die Kuverts mit den 4 Hüten aus, die die Kinder 
dann auf die verschiedenen Köpfe kleben. Eventuell wird dabei ein wenig Hilfe benötigt. 
 
 
2. Wer passt wohin? 
Die Seiten 97-99 werden für jedes Kind einmal ausgedruckt. Die Figuren auf Seite 99 
werden ausgeschnitten und für jedes Kind in ein Kuvert gesteckt. Alternativ könnte man 
auch immer dieselben Figuren zusammen in ein Kuvert stecken und in der Kinderstun-
de dann allen Kindern jeweils dieselbe Figur austeilen, um ein Durcheinander zu ver-
meiden. 
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In der Kinderstunde zeigt der Leiter den Kindern zuerst die Seiten 97 und 98 und erklärt 
dazu, was die einzelnen Dinge darstellen (Feuerwehrauto, Briefkasten, Rutsche, Obst-
stand in einem Obst- und Gemüseladen). Dann zeigt der Leiter den Kindern die Figu-
ren/Leute von Seite 99 und erklärt, wer sie sind (Feuerwehrfrau, Postbote, Kinder, La-
denbesitzer). Der Leiter erklärt, dass nun die richtigen Personen auf das richtige Bild ge-
klebt werden sollen – wo sie hingehören.  
 
Die Seiten 97-98 werden den Kindern zum Anmalen/Bekritzeln ausgeteilt, während des 
Malens kann der Leiter nochmals nachfragen, was die einzelnen Bilder zeigen. Danach 
kleben die Kinder die kleinen Figuren zu den Bildern (eventuell mit etwas Hilfe). 
 
 
3. Collage  
Die Seite 93 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt und in der Hälfte gefaltet, um ein 
A5-Büchlein zu erhalten (Text auf der Vorderseite). Außerdem werden verschiedene Bil-
der von Menschen (können auch Gesichter sein) aus Magazinen/Zeitschriften oder Wer-
bebroschüren benötigt. Alternativ könnte man auch die Seiten 96 und 99 ausdrucken 
und die Figuren ausschneiden.  
 
In der Kinderstunde bekommt jedes Kind die Seite 93 (aufgefaltet). Die Kinder suchen 
sich nun Bilder aus, die ihnen gefallen und kleben sie innen auf ihr Blatt. Währenddes-
sen kann der Leiter immer wieder auf einzelne Bilder zeigen und fragen: „Hat Gott 
ihn/sie auch lieb?“ 
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Gott liebt jeden von uns.  
Gott liebt jeden hier in der Kinderstunde, 
und er liebt auch all unsere Freunde, mit denen wir spielen.  
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Gott liebt auch all die Menschen in unseren Familien:  
Brüder und Schwestern, Mamas und Papas, Omas und Opas,  
unsere Onkel und Tanten und Cousins und Cousinen.  
Gott liebt sie alle.  
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Gott liebt die Leute, die wir jeden Tag sehen. 
Gott liebt die Erwachsenen, die Kinder und die Babys, die wir sehen. 
Gott liebt die Menschen, die neben uns wohnen. 
Gott liebt die Leute, die in den Läden arbeiten. 
Gott liebt die Kinder, die in den Parks und auf den Spielplätzen spielen. 
Gott liebt die Leute, die unsere Straße entlanggehen, wie den Postboten. 
Gott liebt die Ärzte, die Lehrer und die Leute, die unser Auto reparieren. 
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Gott liebt jeden. 

Gott liebt ganz viele Menschen. 
Gott liebt jeden, überall auf der Welt. 

Gott hat jeden gemacht, 
und er hat jeden lieb. 

Gott ist ein sehr liebender Gott! 
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Gott liebt jeden 
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  Gott liebt jeden. 
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  Einheit 2: Lektion  3          2     
 

Gott hat uns gemacht, damit 
wir andere lieb haben 
 

Biblischer Bezug… 1. Johannes 3,11 

 Epheser 4,32 
 

Lernziel… Die Kinder sollen verstehen, dass Gott sie gemacht hat, da-
mit sie andere Menschen lieben. Die Kinder sollen auch be-
greifen, was das ganz praktisch bedeutet (in Kindersprache). 

 

Hauptaussage... Gott möchte, dass ich alle liebe, die ich kenne. 
 

Vorbereitung... Für die Geschichte wird eine Handpuppe oder ein Stofftier 
benötigt.  

 

Einleitung... 
Der Leiter führt ein kurzes Gespräch mit der Handpuppe Kiki, indem er Kiki ein paar 
Fragen stellt. Kiki ist schüchtern und flüstert die Antworten dem Leiter ins Ohr, so dass 
der Leiter alles nochmals laut wiederholen muss. Kiki kommuniziert auch, indem sie den 
Kindern den Rücken zudreht (beleidigt) und den Kopf schüttelt. (Die kursiv geschriebe-
nen Texte sind Kikis Antworten.) 
 
„Hallo Kiki. Was machst du denn da?“ Ich esse Kekse! 
„Mh, Kekse! Darf ich bitte auch eins haben?“ Nein! (Kopf schütteln) 
„Nein?! Aber du hast doch ganz viele!“                       Ich mag aber nicht teilen.  
  (weg drehen) 
„Oh. Das ist schade. Ich bin grad etwas hungrig.“ Mir egal! 
 
„Hm, Kiki mag heute nicht teilen. Das ist schade. Und nicht besonders freundlich. Ei-
gentlich ist Kiki grad gar nicht freundlich... Passiert euch das auch manchmal? Dass ihr 
unfreundlich seid? Ja? Mir schon. In der Geschichte heute hören wir davon, dass Gott 
uns gemacht hat, damit wir andere Leute lieb haben. Und das können wir ihnen zeigen, 
indem wir zum Beispiel freundlich zu ihnen sind. Ich glaube, Kiki, du kannst von unse-
rer Geschichte heute auch etwas lernen. Also, wo möchtest du gern sitzen?“ 
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Geschichte... 
(Kiki sitzt und hört der Geschichte zu.) 
 
„Gott hat uns gemacht. 
Gott hat uns ganz, ganz fest lieb. 
Gott hat uns gemacht, damit wir ihn und die Menschen um uns herum lieb haben. 
Gott möchte, dass wir unsere Mama und unseren Papa lieb haben. 
Wir können Mama und Papa zeigen, dass wir sie lieb haben,  
wenn wir das tun, was sie sagen. 
Wir können Mama und Papa zeigen, dass wir sie lieb haben, 
wenn wir ihnen helfen. 
Gott möchte auch, dass wir unsere Brüder und Schwestern lieb haben. 
Wir können freundlich zu ihnen sein. 
Gott möchte, dass wir unsere Großeltern lieb haben. 
Wir können ihnen helfen und mit ihnen reden. 
Gott möchte, dass wir unsere Freunde lieb haben. 
Wir können unser Spielzeug teilen, uns abwechseln und freundlich sein.“ 

Zusammenfassung... 
(Der Leiter hebt Kiki hoch und hält mit einer Hand ihren Hinterkopf, damit Kiki nicken 
kann.) 
 
„So, Kiki, hast du gut zugehört?“ (Kiki nickt) 
„Gott hat uns gemacht, damit wir andere lieb haben können. 
Gott möchte, dass wir alle Menschen, die wir kennen, lieb haben. 
Wir können ihnen das zeigen, indem wir freundlich zu ihnen sind und ihnen helfen. 
Wir können Gott auch bitten, dass er uns dabei hilft, andere zu lieben.“ 

Beten... 
„Bitte, Gott, hilf uns dabei, die Leute um uns herum lieb zu haben und freundlich zu 
ihnen zu sein. Bitte hilf uns, unsere Familien und Freunde und alle Menschen lieb zu 
haben. Amen.” 
 
 

Bastel-Ideen... 
 
1. Haus mit beweglichen Fenstern und Türen 
Seite 103 wird für jedes Kind einmal ausgedruckt. Als Vorbereitung druckt der Leiter 
auch die Seite 104 aus und schneidet für jedes Kind vier Fenster aus und steckt sie in ein 
Kuvert. In der Kinderstunde bekommt jedes Kind die Seite 103 zum Anmalen/Bekritzeln. 
Danach bekleben sie das Dach mit roten oder braunen Papierschnipseln (ca. 2 x 2 cm) als 
Dachziegel. Am Ende klebt der Leiter ein Stück Klebeband (Tixo) auf jedes Fenster und 
klebt sie über die Bilder auf der Seite 103. So lassen sich nun die Fenster öffnen und zei-
gen die Leute, die hinter dem Fenster stehen. 
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2. Joghurt-Becher-Leute (oder Pappbecher) 
Als Vorbereitung wird für jedes Kind die Seite 105 einmal ausgedruckt und der Kopf und 
die Arme ausgeschnitten. Außerdem wird pro Kind ein Joghurtbecher (oder Pappbecher) 
benötigt. In der Kinderstunde bekommt jedes Kind einen Becher und beklebt ihn oben 
mit „Haaren“ (Wolle, Schnur, Papierschnipsel oder Papierstreifen). Der Leiter muss vor-
her ausprobieren, ob der Klebstoff auf dem Becher funktioniert, andernfalls können die 
Haare auch mit Klebeband befestigt werden. Der „Körper“ wird mit Stickern oder bunten 
Papierschnipseln dekoriert. Etikettenkleber wären ideal dafür, weil sie eine gute Größe 
haben. Jedes Kind könnte einen Bogen Etikettenpapier zum Anmalen/Verzieren/ Bekrit-
zeln erhalten und danach den Joghurtbecher damit bekleben. Dabei muss der Leiter viel-
leicht die Ecken der Kleber anheben, damit die Kinder sie selber abziehen können. Da-
nach befestigt der Leiter den Kopf und die Arme an den Bechern (mit Klebeband – Arme 
einfach um den Becher wickeln und hinten mit Klebeband befestigen). Zum Abschluss 
wird noch der Schriftzug von Seite 102 auf den Rücken der Figur geklebt. 
 
3. Knetmasse-Leute  
Für diese Bastel-Idee wird Knetmasse oder Playdough (kann selbst gemacht sein) benö-
tigt. Jedes Kind erhält einen Ball Knete und einen Pappteller mit dem Schriftzug von Sei-
te 102 darauf. In der Kinderstunde formen die Kinder aus der Knete Figuren von Kin-
dern, die freundlich zueinander sind. Sie könnten auch einen Ball oder Klötze aus Play-
dough machen, die die Kinder miteinander teilen. Höchstwahrscheinlich werden die 
Knetmasse-Figuren der Kinder nicht gut zu erkennen sein, aber das Ziel der Aktivität ist, 
dass die Kinder sich überlegen, wie sie Freundlich-Sein und Teilen darstellen könnten. 
 
Schriftzug für Bastel-Idee #2 und #3: 

Gott will, dass ich alle 
liebe, die ich kenne. 

Gott will, dass ich alle 
liebe, die ich kenne. 

Gott will, dass ich alle 
liebe, die ich kenne. 

Gott will, dass ich alle 
liebe, die ich kenne. 

Gott will, dass ich alle 
liebe, die ich kenne. 

Gott will, dass ich alle 
liebe, die ich kenne. 

Gott will, dass ich alle 
liebe, die ich kenne. 

Gott will, dass ich alle 
liebe, die ich kenne. 

Gott will, dass ich alle 
liebe, die ich kenne. 

Gott will, dass ich alle 
liebe, die ich kenne. 
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